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Amtlicher Theil.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

unter 'm 16 . d . M . gnädigst geruht , den Amtmann Paul
von Preen in St . Blasien auf sein unterthänigstes An¬

suchen ans dem Staatsdienst zu entlassen und
den Amtmann Ernst Behr in Offenburg zum Be¬

zirksamt St . Blasien zu versetzen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unter 'm 14 . November 1889 gnädigst geruht , dem außer¬
ordentlichen Professor 1) r . August Horstmann an der

Universität Heidelberg den Charakter als Honorarpro¬
fessor zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unter 'm 14 . November 1889 gnädigst geruht , den Sekretär

Adolf Buch bei dem Evangelischen Oberkirchenrath zum
Geistlichen Verwalter in Sinsheim zu ernennen .

Nichtamtlicher Theil.
Karlsruhe , den 19 . November .

Im ungarische » Adgcordnetenhause hat gestern die

Budgetdebatte begonnen . Bei der Budgetberathung finden
sich die beiden Oppositionsparteien wieder zu einem ge¬
meinsamen Angriff gegen das Ministerium Tisza zu¬
sammen . In der letzten Zeit trennte sich bekanntlich die

gemäßigte Opposition wiederholt bei wichtigen Abstim¬
mungen von der äußersten Linken , doch geschah dies

lediglich aus taktischen Rücksichten ; die Organe der ge¬
mäßigten Opposition haben im Hinblick auf die Budget -

berathung den Kampf mit aller Energie wieder ausge¬
nommen und ihre Partei begegnet sich mit der äußersten
Linken in dem Beschlüsse , das Budget zu verweigern .
Die äußerste Linke lehnt das Budget ab , weil das Hei -

mathsgesetz nicht zu Gunsten Kossuths abgeändert werde ,
und die gemäßigte Opposition lehnt es mit der Begrün¬
dung ab , daß , so lange Tisza am Ruder sei , vergebens
aus eine Besserung der innerpolitischen Verhältnisse ge¬
hofft werde . Praktisch ist es gleichgiltig , ob die Oppo¬
sition für oder gegen das Budget stimmt ; die Annahme
desselben wird von der liberalen Partei besorgt . Alles ,
was die Oppositionsredner zu erzielen vermögen , ist eine

agitatorische Wirkung , eine Wirkung außerhalb des Par¬
lamentshauses , und an heftigen Reden wird es allerdings
nicht fehlen ; darauf deutete schon die Aeußerung des

„ Budapester Tagblattes "
, des leitenden Organs der ge¬

mäßigten Opposition , hin , daß gegen das Ministerium
„die schärfsten Waffen " gebraucht werden müßten . Es
ist aber bezeichnend für die Lage in Ungarn , daß die

Oppositionsblätter , trotzdem angeblich das Regiment
Tisza „unerträglich " ist , die größte Mühe haben , ihre
Parteigenossen unter den Abgeordneten in einer an¬

nähernd repräsentablen Stärke in den Reichstag zu
bringen . Diese Blätter predigen den oppositionellen Ab¬

geordneten , es sei eine patriotische Pflicht , die Gelegen¬
heit nicht zu versäumen , um Protest gegen die Fort¬

dauer der Tisza 'schen Herrschaft einzulegen . Daß solche
dringende Aufforderungen zum Erscheinen im Reichstage
nöthig sind, beweist immerhin , daß die Oppositionsparteien
selbst sich nicht viel Nutzen von dem Feldzuge gegen das
Kabinet versprechen , zu dem die Führer die Budgetdebatte
gestalten möchten.

Deutschland .
* Berlin , 18 . Nov . Ihre Majestäten der Kaiser

und die Kaiserin empfingen heute Vormittag den Prin¬
zen und die Prinzessin Arisugawa Takehito , welche als¬
dann an einer größeren Frühstückstafel theilnahmen . Der
Kaiser hat dem Prinzen durch Vermittlung des Staats¬
sekretärs Grafen Bismarck das Großkreuz des Rothen
Adler -Ordens überreichen lassen.

— Im Laufe des heutigen Vormittags fand in Gegen¬
wart Seiner Majestät des Kaisers im Exerzierhause
des zweiten Garderegiments die Vereidigung der Re¬
kruten der Garnisonen von Berlin , Spandau , Lichter¬
felde und Charlottenburg statt . Der Jnnenraum des

Exerzierhauses war festlich geschmückt ; neben dem Feld¬
altar stand ein abgeprotztes Geschütz . Der Kaiser , Aller -

höchstwelcher Punkt 11 Uhr erschien , wurde von der Ge¬
neralität und den fremdherrlichen Militärbevollmächtigten ,
unter denen sich der österreichische, der russische, der fran¬
zösische und der italienische befanden , empfangen . Auch
der japanische Prinz Arisugawa Takehito wohnte der

Feier bei , welche mit einem dreimaligen Hurrah auf den

Kaiser schloß. Nach der Feier nahm der Kaiser das

Frühstück im Offizierskasino des zweiten Garde -Regi¬
ments ein.

— Der von Seiner Königlichen Hoheit dem Prinzen
Heinrich von Preußen am Freitag bei dem Fest¬
mahle in Pola ausgebrachte Toast lautete wörtlich :

„ Vorerst durch die Gnade Ihres erhabenen Monarchen , sodann

durch den Willen meines Königs ist cs mir vergönnt worden ,
Sie als meine Kameraden begrüßen zu dürfen . Ich thue es

gerne , weil es mir und auch jedem meiner Offiziere vom Herzen
kommt . Wenn Männer von festem Willen und Charakterstärke
dasselbe wollen , so erreichen sie Alles . Wenn zwei Völker , in

Waffen mächtig und stark , sich zum Bunde vereinen , wenn die

Monarchen dieser Völker sich die Bruderhand reichen , wie dies

soeben geschehen , dann frage ich : Kann da Jemand widerstehen ?

Ich verneine es . Ich verehre , wie wir Alle , und ich darf und

muß es sagen , aus bester persönlicher Uebcrzeugung , aus bestem

Herzensgründe , Ihren erhabenen , vornehmen und edlen Mo¬

narchen . Aus bestem Herzen erhebe ich nun mein Glas und

fordere Sie , meine Herren , auf , mit mir zu rufen : Es lebe

Seine Majestät der Kaiser von Oesterreich und König von Un¬

garn ! Seine Majestät lebe hoch !"

— Die Münchener „ Allgemeine Zeitung " läßt sich in
ihrer Nummer vom 12 . d . M . unter Berlin , 11 . d . M . ,
die , inzwischen auch in andere Blätter übergegangene ,
Nachricht geben , der badische Bundesrathsbevollmächtigte ,
Freiherr v . Marschall . sei bei der ersten Debatte über
die Wahlfreiheit außer Stande gewesen, die Anführungen
des Abgeordneten Rickert zu kontroliren , so daß er sich,
ehe er das Wort genommen , von Herrn Rickert das der
Muser ' schen Broschüre entnommene Material behufs seiner
Information entliehen habe . Diese Darstellung der Sache

ist eine irrthümliche ; der Hergang war vielmehr der
daß Herr v . Marschall , als ihm beim Eintritt in den
Reichstag mitgetheilt wurde , Herr Rickert habe in seiner
Abwesenheit die Anwendung des Sozialistengesetzes in
Baden kritisirt , sich an dessen Platz begab und denselben
lediglich bat , ihm die Einsicht des ihm — dem Herrn
Abgeordneten — gerade vorgelegten Stenogramms seiner
Rede zu gewähren , was derselbe bereitwillig that . Herr
Rickert hat dies selbst am zweiten Verhandlungstage be¬
stätigt .

— Die Budgetkommission des Reichstags be¬
endigte heute die Berathung des Marincetats . Bewilligt
wurden 300000 M . als erste Rate zum Bau eines
schwimmenden Dampfkrahms

' und 800 OM zur artilleri¬
stischen Vermehrung von drei Panzerschiffen als erste
Raten . Von der Forderung von 2 4M 000 M . als erste
Rate zur artilleristischen Armirung der Panzerfahrzeuge
? ., (Z ., R . und 8 . wurden 600 OM M . abgesetzt, 252 000
Mark zur Beschaffung von Reservegeschützen wurden ge¬
strichen und von den zur artilleristischen Armirung der
Kreuzerkorvette 11 . als erste Rate geforderten 556 000 M .
wurden 240 MO M . abgesetzt. Die Forderung von
530 OM M . zur Ausrüstung und Armirung von Kriegs¬
schiffen zum Gebrauch von Torpedos , 1 . Rate , wurde um
175 OM M . gekürzt . Gestrichen wurden sodann 200000
Mark von der Forderung von 300 000 M . zur Errich¬
tung von Dienstgebänden für die Kommando - und Ver¬
waltungsbehörden in Kiel ( 1 . Rate ) uud die zum Bau
eines zweiten Exerzierhauses in Kiel geforderten 50 OM
Mark , sowie von den zur Verstärkung der Kriegsvorräthe
ausgeworfenen 394 070 M . 150 MO M . Zum Erwerb
eines Dienstgebäudes für das Oberkommando der Marine
werden 1 025 OM M . gefordert . Auf Antrag der Sub¬
kommission ward diese Summe abgelehnt . Im außer¬
ordentlichen Etat wurden «ls zweite Rate zur Beschaffung
von Geschützen und Zubehör für die Befestigungen an
der untern Elbe 1 400 OM M . gefordert . Diese Summe
ward auf die Hälfte von 700 OM M . gekürzt , der Rest
des Etats bewilligt . Die vom Marineetat abgesetzte
Summe beträgt insgesammt neun Millionen Mark .

— In der Abendsitzung , welche die Reichstagskom¬
mission für das Sozialistengesetz heute abhielt , wurde
über die Ausweisungsbefugniß berathen . Minister Herr¬
furth vertrat die Nothwendigkeit der Ausweisungsbefugniß ,
gegen welche Fritzen , Reichensperger , Buhl , Prinz Caro -
lath , Singer und Oechelhäuser sprachen . Dafür sprach
v . Helldorff . Die Weiterberathung findet am Donnerstag
Abend statt .

— Nach einer Depesche aus Sansibar vollendete der
Reichskommissar Wißmann nach seiner Rückkehr aus
dem Innern die Pazifizirunz der Landschaft Useguha .
Von vielen Seiten sind Gesuche um Abschluß des Frie¬
dens eingelaufen .

— Der heutige Tag , an welchem der ordentliche Pro -
! fessor der Berliner Juristenfakultät Geheimrath 1>r . Ru -
! dolf v . Gneist vor fünfzig Jahren seine Thätigkeit

als Lehrer der Berliner Universität begann , der er seit -
' dem ununterbrochen angehört hat , gestaltete sich für den

Nachdruck Verbote « .

Das Wormser Spiel - und Festhaus .
Morgen , am Mittwoch , erfolgt die Eröffnung des „städti¬

schen Spiet - und Festhauses in Worms "
, mit einem von Hans

Herrig eigens für diese Voiksbühne geschriebenen Schauspiele :

„Drei Jahrhunderte am Rhein " . Die Eröffnung des Wormser

Spiclhauses ist kein Vorgang , der zu den internen Angelegen¬

heiten der guten Stadt Worms gehören würde ; ist es auch noch nicht

zu entscheiden , welche Anregungen das hier gegebene Beispiel der

Kunst bieten wird , so hat es doch als eine von edlen Bestrebungen

ausgegangene Neuerung auf Beachtung und als ein durch die

opferwilligste Kunstliebe ermöglichtes Unternehmen auf sym¬

pathische Theilnahmc Anspruch . Ein zweifaches Streben führte

zu dem Vau des Wormser Spiel - und Festhauses : erstens die

Theaterfrage für die Verhältnisse einer mittleren Stadt derart

zu lösen , daß weder der Ernst und die Würde der Kunst leide

noch der Stadt ein zu schweres Opfer auferlegt werde ; zweitens ,
eine Heimstätte zu schaffen für das „ Volksschauspiel

" , zu dem die

Lutherfestlviele erneuten Anstoß gegeben haben . Friedrich Schön ,
rin kunstsinniger und opferfreudiger Wormser Bürger , aus dessen

Initiative der Bau des Spiel - und Festhauscs hervorgegangen

ist , hat seiner Zeit Herrn Hans Herrig die Veranlassung zu

seinem Lutherfestspiele gegeben . Der bedeutende Erfolg des H r̂rig ' -

schcn Lutherspieles nicht nur in Worms selbst , sondern auch an

anderen Orten , ermuthigte Herrn Schön dazu , dem Gedanken einer

Pflege dieser Kunstgattung auf einer besonders dafür geeigneten

Bühne näher zu treten . Er entwickelte seine Anschauungen vor

zwei Jahren in der Schrift : „ Ein städtisches Bolkstheater und

Festhaus in Worms " und seine Gedanken haben Leben und greif¬
bare Gestalt gewonnen in dem nun seiner Eröffnung zugeführten
Bau .

Unzweifelhaft ist gerade Worms mit seinem reichen Schatze ge¬

schichtlicher Erinnerungen , mit seinem bedeutsamen Anthcile an

den Schicksalen des alten Deutschen Reiches der geeignetste Boden

gewesen , hier eine Kunststätte für ein nationales , seine Stoffe
aus der deutschen Vergangenheit entlehnendes , volksthümliches
und von Leuten aus dem Volke selbst verkörpertes Volksdrama

gewesen . Hcrrigs Eröffnungsschauspiel behandelt einen Stoff ,
der sich eigentlich für diesen Zweck von selbst darbot : die Zer¬

störung von Worms durch die Franzosen , ein Stoff , der eine

aktuelle Bedeutung erhielt durch den Umstand , daß gerade zwei

Jahrhunderte seit jenen Schreckenstagen der Stadt verflossen sind .

Geschichte und Dichtung find in dem Herrig 'schen Drama so

innig miteinander verwoben , daß beide zu ihrem Rechte kommen .
Die Wormser Bürgerschaft erscheint hier aber nickt bloß im

Zauberspiegel des Dichters , der Vergangenheit in Gegenwart um¬

wandest ; auch die Aufführung des Schauspiels selbst geschieht

durch zweihundert freiwillige Spiclgenvffen aus der Wormser

Bürgerschaft .
Welche Zukunft die von Herrig mit seinem Lutherfestspiel so

erfolgreich neu belebte Gattung haben wird , darüber zu sprechen »

wäre vermessen : die Stoffe für das Volksschauspicl sind in

reicher Fülle da , auch die Aufnahmefähigkeit des Publikums ist

erwiesen ; ob die dazu berufenen Schriftsteller sich aber diesem

Zweige der dramatischen Produktion zuwenden , oder ob dieselbe

aus Mangel an wirklich gehaltvollen Werken wieder verdorren

wird , das liegt im Schoße d?r Zukunft . Das Wormser Spiel -

Haus will auch nicht nur diesem Volksdrama eine Heimstätte

bilden , nicht nur eine „Volksbühne " sein , sondern es soll außer¬

dem den Aufführungen klassischer und moderner Bühnenwerke
anderer Art dienen . Denn selbstverständlich wird die eigentliche

Theaterfrage durch die Errichtung einer „Volksbühne " nicht be¬

rührt ; die gelegentlichen Aufführungen der Volksbühnenstücke be¬

schäftigen naturgemäß das Kunstintcresse des Publikums nicht

hinreichend . Das Wormser Spiel - und Festhaus soll daher auch

von Berufsschauspielern aufgcführten und für Bcrufs -

schauspieler geschriebenen Werken dienen . Ausgeschlossen sollen

aber nicht nur die bloß dem Auge dienenden Gattungen des

Ballets und des Ausstattungsstückes , nicht nur das französische

Ehebruchsdrama und die Posse , sondern auch die Oper bleiben ;
Instrumental - und Vokalmusik , ersterc durch die Orgel bewirkt ,
soll hier bloß insoweit es die Chöre bei den Bolksschauspiclen
betrifft , stattfinden .

Zwei Gründe haben zum Ausschlüsse der Oper geführt : die
Rücksicht auf die Kosten und das größere Naumbedürfniß der
Oper . Man ist in Worms von der sehr richtigen Ansicht aus¬

gegangen , die sich in immer weiteren Kreisen Bahn brechen wird :
daß Oper und Schauspiel sich in einem und demselben Hause
niemals gut vertragen . Die Over erfordert ein großes Haus ,
einmal wegen des großen Apparates der modernen Oper , sodann
weil die Kosten eines guten Opernensembles nur dann aufzu -

bringen sind , wenn der Zuschauerraum geräumig genug ist , um
starke Tageseinnahmen bringen zu können . Ein Haus , daS
diesen Anforderungen entspricht , vermag aber dem rezitirenden
Schauspiel nicht mehr in geeigneter Weise zu dienen , weil die
Feinheiten des Spiels und des Sprechens nicht mehr allen Zu¬
schauern gleichmäßig zugänglich sind . An diesem Uebclstand
kranken ja alle in der neueren Zeit gebauten und sowohl zur
Oper wie für Schauspiel bestimmten größeren Theater . Dagegen
sollen im Wormser Spiel - und Fcsthause „nicht allzu häufig und
in bedachtester Auswahl Aufführungen aus dem reichen Schatze
unserer deutschen und dem der klassischen Weltliteratur zur Auf¬
führung gelangen " .

„ Nicht allzu häufig " und „ in bedachtester Auswahl " — diese
beiden Grundsätze schloffen die Anwesenheit eines ständigen
Theaterpersonals aus . Die Unterhaltungskosten eines besonderen
Schauspiclerenfembles hätten natürlich eine Anzahl von Auf¬
führungen in einer und derselben Woche erforderlich gemacht
und dann konnte auch der Begriff der „bedachtesten Auswahl "

nicht mehr so scharf begrenzt werden . Man wäre aus pekuniären
Gründen genöthigt gewesen . das Neueste über das Best - zu
stellen . Hier hat Seine Königliche Hoheit der Großherzog
von Hessen fördernd eingegriffen , indem Höchstderselbe seine
Einwilligung dazu gab , daß einmal in der Woche in dem



berühmten Gelehrten zu einem überaus festlichen . Von
allen Seiten aus nah und fern ginge » ihm Glückwünsche ,
Briefe und Depeschen zu . Als Geheimrath v . Gneist
heute Vormittag seine Vorlesung in demselben Hörsaal
begann ) in welchem er vor fünfzig Jahren seine erste
Vorlesung gehalten , wurde ihm von den Zuhörern eine

lebhafte Begrüßung dargebracht . Professor v . Gneist
erwiderte dieselbe mit einer kurzen Ansprache , welche zum
Ausdruck brachte , daß der Jubilar die Erfahrung ge¬
macht habe , daß in unserem deutschen Leben durch Pri¬
vatstudien nur die Einseitigkeit der Autodidakten geför¬
dert werde , und er es sich daher zur Aufgabe gemacht
habe , die Substanz der Rechtswissenschaft zu lehren , und
von dieser Aufgabe erfüllt auf die Vergangenheit zurück¬
blicke. Die Anerkennung seiner Schüler sei der höchste
Preis seines Strebens . In seiner Wohnung waren in¬

zwischen zahlreiche Kundgebungen von rechtswissenschaft¬
lichen und anderen juristischen Vereinen eingetroffen , hohe
Staatsbeamte , angesehene Männer der hiesigen wissen¬
schaftlichen , parlamentarischen , finanziellen Kreise waren
persönlich erschienen . Der Dekan und der Prodekan der
juristischen Fakultät , die Professoren Goldschmidt und Eck,
überbrachten die Glückwünsche der Fakultät in einer herz¬
lichen kollegialen Ansprache , die ebenso erwidert wurde .

— Wie die „ Nordd . Allg . Ztg . " meldet , hat der Prä¬
sident der französischen Republik , Herr Carnot , aus Anlaß
der Ueberführung der sterblichen Ueberreste seines Vor¬
fahren , Grafen Lazare Nicolas Marguerit Carnot , von
Magdeburg nach Paris , am 2 . August , dem General¬
major v . Schauroth , Kommandeur der 14 . Infanterie -

Brigade (beauftragt mit dem Befehl über die zur Be¬
gleitung des Sarges auszerückten Truppen ) , das Groß¬
offizierkreuz des Ordens der Ehrenlegion und dem Ober¬
bürgermeister Bötticher das Offizierkreuz der Ehren¬
legion verliehen .

— Die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung " bestreitet
gegenüber den von der „ Kölnischen Zeitung " veröffent¬
lichten Briefen , daß die Lage des Hauptmanns v . Fran¬
cois im südwestafrikanischen Schutzgebiete eine
bedrohliche sei ; sie schreibt :

„Diese Mittheilungen sind augenscheinlich mehreren Privat¬
briefen entnommen » welche unter dem Eindrücke eben erlebter
Ereignisse geschrieben und für die Oeffentlichkeit nicht bestimmt
waren . Die Verfasser jener Briefe beabsichtigten ohne Zweifel
eine anschauliche Schilderung einzelner Situationen zu entwer¬
fen , nicht aber eine Darstellung von der Lage im Allgemeinen
zu geben . Werden solche Nachrichten durch die räumlich und
zeitlich weit entfernten Adressaten zusammcngestellt , so ist es
natürlich , daß der Zusammenhang »wischen den einzelnen Ereig¬
nissen verwischt wird und Nebensächliches von Thatsächlichem
nicht mit Sicherheit gesondert werden kann . Hieraus erklärt es
sich » daß die Schilderung von Erlebnissen und der Thätigkeit
der Polizcitruppe , welche in jenem Schreiben an die Äolonial -
gcscllschaft gegeben ist , mit der Sachlage , wie sie sich nach den
bis zum 18 . September d. I . reichenden amtlichen Berichten des
stellvertretenden Kaiser ! . Kommissars , des Hauvtmanns v . Fran¬
cois selbst und verschiedener Missionare darstellt , nicht im Ein¬
klang steht. So hat cs sich z . B . bei dem Widerstand der Ein¬
geborenen gegen den Abmarsch der Polizeitruppe nach Tsaobis ,
welcher nach der gedachten Veröffentlichung als ein Ereigniß von
schwerwiegender Bedeutung erscheint , um einen ziemlich harm¬
losen Vorgang gehandelt : Der Häuptling Zacharias von Otyim -
hingue sandte Herrn v . Francois eine in den amtlichen Berichten
auf 3V Leute geschätzte Reitcrtruppe nach , um sich nach den
Gründen seines Plötzlichen Aufbruchs zu erkundigen , welcher bei
der in Damaraland bestehenden Sitte , alle Maßnahmen durch
oft wochcnlangc Besprechungen einzuleiten , den Eingeborenen
allerdings auffallend erscheinen konnte . Ein Angriff gegen die
Polizeitruppe oder auch nur ein ernstlicher Versuch , dieselbe am
Wcitermarsch zu verhindern , sind , wie auch aus dem auf der
jüngsten Versammlung zu Köln verlesenen interessanten Briefe
des Missionars Rodecker hervorgeht , nicht vorgekommen , ge¬
schweige denn eine Kriegserklärung der Hereros gegen Haupt¬
mann » . Francois . Auch die Gerüchte , welche sich auf Kriegs¬
rüstungen der Hereros gegen die Polizeitruppe bezogen , haben
sich nach den vorliegenden amtlichen Berichten als unbegründet
herausgestellt . Soweit wirklich Kriegsvorbereitungen getroffen
worden sind , dürfte es sich um Vorsichtsmaßregeln gegen den
befürchteten Angriff der Hottentotten gehandelt haben . Unzu -

Wormser Festhause die Mitglieder des Darmstädtcr Hoftheaters
spielen .

Was die bauliche Herstellung und die Einrichtung des Wormser
Spiel - und Festbauses betrifft , so sind edle Einfachheit und
Zweckmäßigkeit dafür bestimmend gewesen. Der in gothischem
Stile aufgeführte Bau präsentirt sich würdig , zeigt aber weder
jm Aeußcren noch im Inneren das Bestreben nach Prunkentfal¬
tung . Er stellt sich nicht sowohl als ein einheitliches Gebäude ,
wie vielmehr als einen Gebäudekomplex dar ; an den eigentlichen
Tbeaterbau schließt sich ein mächtiger Flügelbau mit einem Fest-
faale mit großen Restaurationsräumen an und vor dem Festsaale
breitet sich ein stattlicher Garten aus . Der Tbeaterbau enthält
einen im Halbkreis hergerichtcten Zuschauerraum zu etwa 1400
Plätzen und einen Bühnenraum , der in eine vordere und eine Hintere
Bühne gctheilt ist , von denen die erstcre durch eine Freitreppe
mit dem Zuschauerraum verbunden ist. Der Zuschauerraum ist
derart angelegt , daß die weitaus meisten Plätze sozusagen auf
das Parquct oder das Parterre entfallen ; an den Seiten befin¬
den sich vierzehn Logen , hier Lauben genannt , und über diesen
die Emporen . Gegenüber der Bühne , also im Rücken des Zu¬
schauerraumes , sind die Tribüne für die Chorsänger und die
Orgel angebracht . Die Betrachtung des Zuschauerraumcs wird
durch elektrisches Licht von der Glqskuppcl aus bewirkt . Es
bedarf wohl nicht der Hervorhebung , daß die Sicherheitsvor¬
kehrungen , namentlich in Bezug auf die große Menge der Aus -
gangsthürcn , möglichst vollkommen sino . Da die Sessel sich
aus dem Zuschauerraum entfernen lassen, so kann derselbe ohne
Mühe in einen Saal für große Versammlungen verwandelt
werden . Der Grundriß zu dem Bau rührt von dem Rcgie -
rungsbaumeister Marckin Charlottcnburg her . seine Ausfüh¬
rung geschah durch den Regierungsbaumeister Arntz unter Mit¬
wirkung einer besonderen städtischen Baukommisfion . Die Gc -
sammtkosten betrugen etwas über 600 000 Mark und die Auf¬
bringung des größten Theils dieser Summe durch die Opfer¬
willigkeit der Einwohnerschaft legt ein rühmliches Zeugniß für
den Kunstsinn der Wormser Bevölkerung ab .

treffend ist aber vor allem die in dem Schreiben des Hauptmann
v . Francois vertretene Auffassung , daß zur Herstellung geord¬
neter Zustände in dem Schutzgebiete ein Kampf gegen die Ein¬
geborenen unvermeidlich sei ; die Eingeborenen und insbesondere
auch die Hereros sind an sich den Deutschen nicht feindlich ge¬
sinnt . Die Schuld an den gegenwärtigen Verhältnissen tragen
fremde Agitatoren , welche die Eingeborenen durch Branntwein¬
spenden und Waffenlieferungen zu gewinnen wissen und den so
erlangten Einfluß zu Hetzereien gegen die deutschen Händler ,
die deutschen Beamten und die deutsche Schutzhcrrschaft ver¬
wenden .

"

Schweiz .
Bern , 18 . Nov . Zwischen der Schweiz und dem

Kongostaat wurde vorgestern ein Handels - und

Niederlassungsvertrag unterzeichnet .

Gelterreich -Ungarn .
Wien , 18 . Nov . Der niederösterreichische Landtag

nahm heute den Antrag des Ausschusses an , die Regie¬
rung zu ersuchen , den Bau eines von Wien direkt aus¬
gehenden Donau - Oder - Kanals möglichst zu fördern ,
eventuell ein Privatunternehmen dieser Art materiell zu
unterstützen . Das Land habe sich eventuell auch mit
einem höheren Betrage als 5 Proz . zu betheiligen ; der

Haupthafen sei in Wien anzulegen . — Der galizische
Landtag nahm nach längerer Debatte , in welcher ein -

müthig ausgeführt wurde , daß die Karl -Ludwigs - Bahn
durch ihre Tarifpolitik die ökonomischen Interessen Ga¬
liziens und des Staates empfindlich geschädigt habe , die

Anträge des Verwaltungsausschuffes an , die Regierung
aufzufordern , die Karl - Ludwigs - Bahn ungesäumt zur
Einführnng der Tarife der Staatsbahnen anzuhalten und
im Weigerungsfälle sämmtliche Linien oder wenigstens
die Linie Lemberg - Podwoloczyska und Krasne -Brody in
Staatsbetrieb zu übernehmen . Der Laudesausschuß wird

beauftragt , mit der Regierung Verhandlungen einzuleiten .
— Uebcr das in Adelsbcrg beute zu Ehren der deutschen

Gäste im „ Adelsberger Hofe " stattgebabtc Diner berichtet man
dem „ Fremdenblatte " : Beim Champagner brockte der Linien -
schiffskavitän v . Semsey folgenden Toast aus : „Seine Exzellenz
hat in Triest die Stäbe und Mannschaften der anwesenden kaiser¬
lich deutschen Kriegsschiffe berzlichst begrüßt und willkommen ge¬
heißen . Ich möchte mir erlauben , diese Begrüßung auszudehnen
auf die gesammte kaiserlich deutsche Flotte , die
Dank den Fortschritten in diesen Tagen zum großen Tbcile
geistig mit uns vereint ist . Die kaiserlich deutsche Flotte
nimmt neben den Flotten ersten Ranges eine hervorragende Stel¬
lung ein . Wohl wissend , daß Stillstand nur Rückgang wäre ,
gönnt sie sich weder Rast noch Ruh ', nicht mit eisernem , mit
stählernem Fleiße , mit wahrhaft teutonischer
Ausdauer strebt diese Flotte dem ihr von einem günstigen
Geschicke vorgcstrecktcn Ziele entgegen . So recht läßt sich der
Hohenzollern - Wahlspruch : „ Vom Fels zum Meer " auf die kaiser¬
lich deutsche Flotte anwenden ; in aller Herren Länder beschützt
sie nachdrücklichst deutschen Handel » deutsches Interesse . Ihre
Thätigkeit betreffend , kann man ruhig den Satz aufstellen : Sie
arbeitet im Frieden so unermüdlich , daß ihr der Krieg nur eine
Erholung dünken wird . Bon ihrem obersten Kriegsherrn be¬
schirmt . von der ganzen Nation getragen , steht ihr eine große
Zukunft bevor . Wie heißt es doch im Bundeslied 1815 : „ Wir
dauern aus und wollen muthig ringen "

. Sie dauert aus » sie
wird muthig ringen , wenn der Ruf des Vaterlandes gebeut ! Ob
Stahl und Eisen splittern , sie wird nicht erzittern ! Ein dreimal
kräftiges Hoch der kaiserlich deutschen Flotte !" — Der Kapitän
zur Sec Tupitz , Kommandant des Panzerschiffes „Preußen " ,
brachte hierauf folgenden Toast aus : „ Im Namen meiner Kame¬
raden habe ich Ihnen zu danken für die Liebenswürdigkeiten ,
welche wir von Ihnen in diesen Tagen in s » reichem Maße
empfangen haben . Den Herren von der österreichisch -
ungarischen Marine sind wir persönlich schon vielfach
nähergetreten . Wir haben ein gemeinsames Berufsintereffe und
Erinnerungen aus Kriegs - und Friedenszeiten . Wir haben hohen
Offizieren zu danken , welche mit an der Entwickelung unserer
jungen Marine gearbeitet haben , und wir haben auch als Kriegs¬
marine ihnen hohe Beispiele zu danken , denen nachzueifern
wir bestrebt sein müssen ; aber , meine Herren , wir vertreten hier
keinesfalls bloß die Flotte unseres Reiches , sondern überhaupt
die gesammte deutsche Wehrkraft und das deut¬
sche Volk . Indem ich mich, diesem Gedanken folgend , zu
Ihnen im Besonderen wende, meine Herren Kameraden von der
österreichisch-ungarischen Armee , so drängt sich uns vor Allem
auf , daß noch länger und noch älter als unsere Marinen unsere
Nationen selbst verbündet waren in schweren Jahren am Anfang
dieses Jahrhunderts Schulter an Schulter zusammengestanden
haben , und daß sie , wenn es Notb thut , am Ausgange desselben
wiederum das Gleiche thun werden " Der Anfang und das Ende ,
daß es Gott zum Besten wende . „ Indem ich so die gesammte
Wehrkraft Oesterreich - Ungarns in einem Begriffe zusammenfasse ,
glaube ich im Namen der deutschen Armee und Marine Ihnen
versichern zu können , daß wir uns der Bundcsgenossenschaft mit
Ihnen freuen , daß wir den Befehlen unseres Kriegsherrn gemäß
und unseren eigenen Wünschen ^cntsprechend , treu zu Ihnen stehen
werden in jeder Noth und Gcfichr . Indem wir dies zum Aus¬
druck bringen , leeren wir das Aas bis auf die Neige und rufen :
Der ruhmreichen Wehrkraft Oest ^ rcich- Ungarns zu Wasser und
zu Lande drei Hurrabs ! " Hierauf erhob sich der Oberst Munzel
des 87 . Infanterie -Regiments und brachte in warmen , kräftigen
Worten im Namen des Heeres einen Toast mit den Schluß¬
worten aus : Einen Gruß an die Armee zu Land und zur See '

Hurrah !
Italien .

Rom , 18 . Nov . Ein aus Antolo eingetroffenes
Schreiben vom 12 . Oktober bestätigt , daß die Krönung
Menelik 's zum Negus für den 8 . November vorge¬
sehen war ; derselben sollten der König von Godscham ,
Ras Michael , der Führer der Gallas , sowie alle Gene¬
rale der Armee beiwohnen . Nach der Krönung wollte
Menelik zur Besetzung der Provinz Tigre aufbrechen .
Menelik wird vor Ende Dezember in Adonais eintreffen
können .

Frankreich .
Paris , 18 . Nov . Die Kammer beendete heute die

definitive Bureauwahl , indem die von der Rechten
bezeichneten Mitglieder Dufaure und Graf Kergorlay

'
zu

Schriftführern gewählt wurden . Die Kammer ist damit

endgiltig konstituirt . — Im Senat machte der Kriegs¬

minister Freycinet heute die Vorlage über die neuen
Kavallerieregimenter .

Belgien .
Brüssel , 18 . Nov . Der Generaladministrator des

Kongostaates , Baneetvelde , erstattete dem König Leo¬
pold einen langen Bericht , in welchem er alle Maßregeln
aufzählt , die im Kongostaat zu ergreifen sind , um den
Sklavenhandel zu unterdrücken . — Die Konferenz zur
Berathung der Maßregeln betreffs Unter¬
drückung des Sklavenhandels trat heute Nach¬
mittag 2 Uhr im Ministerium des Aeußern unter dem
Vorsitze des Ministers des Aeußern , Prinzen Chimay ,
zusammen . Derselbe bewillkommnete die fremden Be¬
vollmächtigten im Namen der Regierung . Baron Lam -
bermont wurde zum Präsidenten , der Delegirte Belgiens ,
Generaldirektor Arendt , zum Vorsteher des Sekretariats
gewählt . Morgen Nachmittag findet die zweite Sitzung
statt .

Großbritannien .
Loud »n, 18 . Nov . Die Streikbewegung will noch

immer nicht zum Abschluß kommen . Heute Früh sollten
die Bäckergesellen in allen Backstuben , welche sich den
Forderungen de» Gewerkvereins nicht gefügt haben , die
Arbeit niederlegen . Da ein großer Theil der Bäcker¬
meister aber sich mit den Arbeitern verständigt hat , nahm
der Streik nur einen geringen Umfang an . Ferner drohen
die Kutscher und Kondukteure der „ Road Car " -Omnibus -
Gesellschaft mit einem Streik . Ihre Hauptbeschwerde
geht dahin , daß ihre Route wegen der Barnum 'schen
Schaustellung in Olympia jetzt wesentlich verlängert ist ,
s» daß sie 17 Stunden 10 Minuten täglich arbeiten
müssen . Vordem betrug ihre Arbeitszeit 15 ' /g Stunden .
Die Leute verlangen einen 12stündigen Arbeitstag , 2
Stunden Ruhepausen inbegriffen , und außerdem Extra¬
vergütung für die Bezahlung der Leute , welche die Pferde
umspannen müssen , Reform der Kranken - und Unfall -
kaffen rc . Die Kutscher der Gesellschaft erhalten 68 täg¬
lich , die Kondukteure 38 106 . Der Streikausbruch wurde
jedoch , da Verhandlungen eingeleitet sind , auf 8 Tage
vertagt .

Afrika .
Kair », 18 . Nov . Das egyptische Budget weist bis

100000 egyptische Pfund Steuernachlaß für die ärmsten
Volksklassen und trotzdem 150000 egypt . Pfund Ueber -
schuß auf .

Großherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 19 . November .

Bei der im 3 . Wahlbezirk ( Stadt Konstanz ) heute
stattgehabten Ersatzwahl eines Abgeordneten zur Zweiten
Kammer der Ständeversammlung wurde Oberbürger¬
meister Weber in Konstanz mit 62 von 65 Stimmen
gewählt .

* ( Dem „Staats - Anzeiger für das Großherzog¬
thum Baden " ) Nr . 37 entnehmen wir folgende Mittheilungen :
Auf die katholische Pfarrei Untcrkirnach , Dekanats Billingen ,
wurde der Pfarrverweser daselbst , K . E . Lampert , ernannt
und kirchlich eingesetzt. — Der aus den fünf aufgetretenen Be¬
werbern gewählte und präsentirte Pfarrverwalter in Richen , A .
Treiber , wurde zum Pfarrer daselbst ernannt . — Aus der Stif¬
tung eines Ungenannten für Studirende der Universität Heidel¬
berg ist ein Stipendium von 450 M . jährlich zu vergeben . Das¬
selbe ist — ohne besondere Vorbehalte hinsichtlich der Konfession
oder des Studiums — hauptsächlich für Studirende der Uni¬
versität Heidelberg aus dem Großherzogthüm Baden bestimmt
und sollen solche Bewerber besonders berücksichtigt werden , welche
in Heidelberg auch ihrer Militärpflicht genügen . Bewerber haben
ihre bezüglichen Gesuche unter Anschluß der Geburts - , Vermögens¬
und Studienzeugnisie innerhalb vier Wochen beim Ministerium
der Justiz , des Kultus und Unterrichts einzureichen . — Die Ge¬
meinde Malsch wird mit Wirkung vom 21 . d . M . an von dem
Notariatsdistrikte Wiesloch H . getrennt und dem Distrrkle Wies -
loch HI - zugetheilt . Sodann wird das Statut der Handelskam¬
mer für die Kreise Karlsruhe und Baden zur öffentlichen Kennt -
niß gebracht . — Der praktische Arzt Ur . R . H e r z a u - in Emmen¬
dingen bat sich der vorgeschricbenen Prüfung für Staatsärzte
unterworfen und ist für bestanden erklärt worden .

* (Spenden . ) Seine Königliche Hoheit derGroßberzog
bat folgende Gaben bewilligt : der Klcinkindcrbewahranstalt statt
der früher abgegebenen Wellen 120 Mark , dem Evans . Kirchen¬
gemeinderath hier aus gleicher Veranlassung für evangelische
Armenpflege 120 Mark , dem Binzentiushaus einen Betrag von
100 Mark .

* ( Legat . ) Dem Binzentiushaus dahier ist ein Legat des ver¬
storbenen Landgerichlsraths Fritsch im Betrag von 100 Mark
zugegangcn .

( Baden , 18. Nov . (Der Handelskammcrbericht
für das Jahr 1888 ) , der letzte , welchen die Handelskammer
für den Kreis Baden , der nun mit der Karlsruher Kammer
verschmolzen ist , erstattet , ist soeben im Druck erschienen . I »
dem Bericht heißt cs über die Lage des Handels und der In¬
dustrie im Allgemeinen , daß die von der Kammer eingeholten
Auskünfte über die Geschäftslage verschieden lauten . In den
Fällen , in welchen man die Geschäftslage nicht geradezu günstig
bcurtheilt , wird die stark entwickelte Konkurrenz mit stetig stei¬
gender Produktion erwähnt und gesagt , daß nur unter Aufbietung
aller Energie und der sorgsamsten Benützung jeder möglichen
Verbesserung daS Geschäft durchzuführen sei. Das beste Er -
gebniß aus dem Geschäftsgang im Jahre 1888 dürften wohl die
Baugewerbe nachzuweisen haben .

G Offenburg , 18. Nov . (Auf dem letzten Viehmarkt )
wurden gegen 173 Stück , im Vorjahre 154 Stück , eingeführt :
davon wurden 89 Stück (gegen 82 im Vorjahre ) verkauft . Der
hiefür erzielte Preis betrug 16 662 Mark ( der vorjährige Erlös
belief sich auf 9 182 Mark ) .

8 Freiburg , 18 . Nov . (Bazar . — Petition . —

Rekruten Vereidigung . — Vorträge . — Konzerte .
— Ständchen .) In voriger Woche wurde hier ein Bazar
des Gustav - Adolf - Frauenverrins im Muscumssaalc abge¬
halten , an welchem sich die Einwohnerschaft in regster Weise
betheiligte . Ihre Königliche Hoheit dieErbgroßhrrzogia



geruhte, den Bazar mit Höchstihrem Besuche zu beehren und nam¬
hafte Einkäufe zu machen . Unter den Gaben befanden sich
werthvolle Geschenke Ihrer Königlichen Hoheiten der Großher¬
zogin und der Erbgroßhcrzogin . — Der Stadtrath hat beschlossen,
wegen der Fortsetzung der Höllenthalbahn bei der Großh .
Staatsregicrung und den beiden Ständekammcrn eine Petition
einzurcichen . — Heute früh fand die Vereidigung der Rekruten
im Münster und in der evangelischen Stadtkirche statt. Seine
Königliche Hoheit der Erbgroßherzog war bei beiden Teier-
lichkeiten anwesend . — Im Arbeiterbildungsverein hielt Professor
Keller am Samstag Abend einen Vortrag über Johann Peter
Hebel und dessen alemannische Dichtung . Der Vortrag war
zahlreich besucht. Heute Abend wird Pfarrer Fin gad o von
Badenwciler im großen Saale der Harmonie einen Vortrag
über den » Selbstmord" in früherer und neuester Zeit halten-
Uebermorgen Abend hält -Prof . vr . Willgerodt seine An'

trittsrede in der Aula der Universität, wozu er sich das Wesen,
die Entwicklung und Bedeutung der Technologie und der von
ihr umfaßten Gewerbe" gewählt hat . - Der Philharmonische
Verein veranstaltete am Freitag voriger Woche sein erstes Abon¬
nementskonzert für diesen Winter in den Räumen der Sänger¬
halle unter Mitwirkung der König!, sächs. Kammervirtuosin
Fräulein Martha R e m m e r t und des städtischen Orchesters.
Die Kritiken der hiesigen Blätter sind voll der höchsten Aner¬
kennung für die staunenswerthen Leistungen dieser Lieblings¬
schülerin Liszts , deren Klaviervortrag das Auditorium zu den
glänzendsten Ovationen fortriß . — Die in der Festhalle an
Sonntag Nachmittagen stattfindenden Konzerte finden stets
ein volles, fast überfülltes Haus . Die Zahl der Besucher wurde
gestern auf nahezu 1000 geschätzt. — Anläßlich der Berufung
des Freiherrn v . Bodman auf Lsrettohof zum Mitglied der
Ersten Kammer wurde demselben am Samstag Abend vom
„ Lokalvrrein Wiehre" und dem Gesangverein „Frohsinn " ein
Ständchen gebracht . Daran reihte sich ein Festbankett in der
Truntz 'schcn Wirthschaft , bei welchem Stadtrath Walterspiel
einen Toast auf Seine Königliche Hoheit den Großhcrzog , Frei¬
herr v . Bodman einen solchen auf Kaiser Wilhelm ausbrachte.

2 ^ Vom vsdensee , 18. Nov . (Getreideverkehr . —
Temperatur . ) Der Schrannenverkehr der ersten Monats¬
hälfte ließ nichts zu wünschen übrig . Besonders begehrt waren
Weizen , Hafer und Braugerste. Ju Hilzingen verkaufte mau au
zwei Markttagen über 1000 Doppelzentner Gerste (Mittelpreis
17 M . 84 Pf . und in Villingcn 570 Zentner Neukorn (Preis
10 M . 50 Pf .) und 196 Zentrier Hafer (Preis 7 M . 43 Pf . ) -
Der starke Luftdruck dauert fort (775 mm ) . Die Temperatur ist
den normalen Werthen entsprechend ( Morgens -t- 1 Gr . R .) .

Verschiedenes.
* Dresden , 18. Nov . (Zur Theaterintendanten -

Frage . ) Die kürzlich gemeldete Ernennung des Herrn von
Schönberg zum Generalintendanten des Königl . Hostheatcrs be¬
stätigt sich nicht . Das „Dresdener Journal " schreibt : „ Auf
Wunsch des Herrn Präsidenten der Oberrechnungskammer, von
Schönberg , bringen wir zur Kenntniß , daß die von einigen hie¬
sigen Blättern über seine Ernennung zum Generaldirektor der
Königl . musikalischen Kapelle und des Hoftheaters gebrachte
Nachricht jeder thatsächlichen Begründung entbehrte."

* München, " 18. Nov . (Das Eisenbahnunglück bei
Röhrmoos vor Gericht . ) Am Königlichen Landgericht
München II - begann heute Vormittag die Anklageverhandlung
gegen drei Personen des Staatsbabndienstes , welchen die Ver¬
schuldung der Eisenbahnkatastrophe in der Station Röhrmoos
zur Last fällt . Es sind angeklagt : der Hilfswärter F . Seidel ,
der Stationstaglöhner Joh . Müller und der Bahnadjunkt M .
Tiefenbrunner . 10 Zeugen harren der Vernehmung . Die An¬
klage geht , wie wir der „Allg . Ztg .

" entnehmen, im allgemeinen
dahm , daß durch die Unterlassungen der Angeklagten die Ent¬
gleisung und Verunglückung des am 7 . Juli von Ingolstadt
nach München abgelaffcnen Schnellzuges , wobei 9 Personen ge-
tödtet und 10 Personen verletzt und in ihrer Gesundheit geschä¬
digt wurden , verschuldet wurde und daß die angeklagten Perso¬
nen die Möglichkeit des Erfolges ihrer Unaufmerksamkeit vor¬
aussehen konnten . Die Anklage lautet auf Gefährdung eines
Eisenbahntransports und Vergehen der fahrlässigen Verletzung-
Dem Stationstaglöhncr Müller wird zur Last gelegt , daß er die
Entgleisung des Schnellzugs dadurch bewirkt hat , daß er kurz
vor der Einfahrt des Zuges einen Wagen auf das sogenannte
todte Geleise schob und cs unterließ , den Wechsel , der mit dem
todtcn Geleise verbunden werden kann , wieder so zurechtzustellen ,
daß mit ihm die Verbindung des Hauptgeleiscs hergestellt wurde.
Durch diese Unterlassung gerieth der Schnellzug auf das todte
Geleise und auf den dort stehenden Wagen und verunglückte .
Dem Hilfswärter Seidl wird zur Last gelegt , daß ihm die Ueber -
wachung des Geleises übertragen war und er die Uebcrwachung
nicht genügend versah , und ebenso war nach der Anklage Bahn -
adjunkt Tiefenbrunner verpflichtet , den Wechsel zu besichtigen ,
während er sich damit begnügte , den Wechsel noch vor dem Ein¬
schieben des Wagens in das Frachtgeleise zu besichtigen , so daß
er die spätere falsche Stellung nicht bemerkte . Das Urtheil
lautete gegen Müller auf 15 Monate , gegen Seidl auf 12 Mo¬
nate Gesängniß unter Abrechnung der viermonatlichen Unter¬
suchungshaft , Tiefcnbrunner wurde zu 6 Monaten Gesängniß
und sämmtliche Angeklagten zur Tragung der Kosten verurtheilt .

^ Ulm , 18. Nov . (Preisausschreiben . ) Die Stadt
Ulm a . D . beabsichtigt den Ausbau ihres Münster¬
thur m e s im nächsten Jahre unter Anderem durch die Auf¬
führung eines dramatischen Spiels zu feiern , dessen
Stoff der Geschichte Ulms und seines Münsters entnommen ist .
Das Spiel soll volksthümlich gehalten sein , Anlaß zum Auf¬
treten größerer Massen geben und aus drei Abtheilungen be¬
stehen , die unter sich nicht zusammenzuhängcn brauchen, aber
vielleicht durch Prologe zu verbinden sein werden und drei ver¬
schiedene Jahrhunderte zur Darstellung bringen, das 14 . als das
der Gründung des Münsters , das 16 . als das der Reformation
und eines der späteren. Die Spielzeit jeder einzelnen Abthei¬
lung soll die Dauer von 20 Minuten nicht überschreiten. Be¬
züglich der Aufführung wird bemerkt , daß dieselbe in einem für
diesen Zweck besonders zu errichtenden Hause, auf einer etwa
nach Herrig scher Weise eingerichteten Bühne und bei Tage wie¬
derholt stattfindeu soll ; daß ferner die Hauptrollen Schauspielern
von Beruf übertragen werden . Die Manuskripte sind in gut
leserlicher Schrift mit Motto und geschloffenem , den Namen
des Verfassers enthaltenden Umschlag so bald als möglich , spä¬
testens bis 1 . Februar 1890, an die Kommission einzusenden .
Für die drei nach dem Urtheile der Fcstspielkommission dem
Zwecke am besten entsprechenden Werke werden Preise im Betrage
von 1000 , 500 und 200 Mark ausgesetzt - Sollte keines der ein¬
gereichten Stücke zur Aufführung als Ganzes für geeignet er¬
achtet werden , so behält sich die Kvmmission eine anderweitige

Vertheilung der als Preise ausgesetzteu Summe vor . Die preis¬
gekrönten Stücke sind Eigenthum der Stadt .

VV. Barcelona , 18 Nov . ( Feuer im Theater . ) Im
hiesigen spanischen Theater brach nach der Vorstellung Feuer aus ,
welches das ganze Gebäude ergriff ; doch ist glücklicherweise kein
Menschenleben zu beklagen.

>v. Athen , 18 . Nov . (Fieber - Epidemie . ) Im Piräus
ist das daggeische Fieber wieder von neuem ausgetreten.

NeueÜe Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

chp Berlin , 19 . Nov . (Privattelegramm .) Seine Ma¬
jestät der Kaiser hat dem König von Griechenland von
Corfu aus ein Telegramm übersandt , in welchem Aller-
höchstderselbe nochmals für die herzliche Aufnahme auf
griechischem Boden dankte . Gleichzeitig bezeichnete der
Kaiser seine Fahrt durch das Aegäische Meer und die Um¬
fahrt um den Peloponnes als die herrlichste Reise , die
er bisher unternommen habe .

Berlin , 19 . Nov . Der Reichstag fuhr heute in der
zweiten Lesung des Etats fort . Gegenüber dem Abg.
Buddeberg (freisinnig) wiederholte Minister v. Bo et¬
licher seine gestrigen Ausführungen über das Schweine-
Einfuhrverbot . Er bedauert die Ausdehnung , welche
die Etatdebatte gewinnt, und sagte , er könne wegen dieser
Ausdehnung um so weniger auf politische Erörterungen
eingehen . Gegenüber dem Antrag Websky hat der Mi¬
nister das Bedenken , daß mit der Zulassung der Schweine¬
zufuhr zu deutschen Schlachthäusern die gewünschte Sicher¬
heit für die Gesundheit nicht gegeben sei. Er bat , es
bei dem Einfuhrverbot zu belassen .

Windthorst kann die Aufhebung des Einfuhrverbots
so lange nicht gutheißen , als die Seuche fortbesteht.

Minister v . Lucius betonte , in Dänemark , wo im
Jahre 1887 die amerikanische Schweine-Ruhr wahrhaft
mörderisch aufgetreten sei , drohten immer neue Aus¬
brüche . Auch England sperrte zeitweise die dänische Ein¬
fuhr oder beschränkte dieselbe wenigstens auf einen Hafen .
Der Umfang der Seuche in den östlichen Ländern sei ein
wahrhaft enormer. In Ungarn seien augenblicklich 1144
Ortschaften infizirt ; selbst die österreichische Regierung
mußte die Einfuhr aus Steinbruch verbieten. Die deut¬
schen Regierungen wehrten sich gegen einschneidende Maß¬
regeln möglichst lange und sind ihrer doppelten Pflicht
voll bewußt, einerseits den einheimischen Viehstand zu
schützen und andererseits mit Sperrmaßregeln nicht weiter
zu gehen , als unumgänglich nothwendig ist. Der Antrag
Barth sei unannehmbar, der Antrag Websky unwirksam.

Berlin , 19. Nov . Die Budgetkommission beschäftigte
sich heute mit dem Reichsmilitärgesetz über die Organi¬
sation zweier neuer Armeecorps. Der Kriegsminister ,
General v . Verdy du Vernois , begründete die Vorlage.
Dieselbe sei aus einem inneren Bedürfniß der Armee
erwachsen und stehe daher in keinerlei Verbindung mit
dem neuen französischen Wehrgesetz. Die vorgeschlagene
Organisation sei als eine Art von Abschluß anzusehen.
Das Gesetz wurde, nachdem sich die Abgeordneten von
Huene und Graf Ballestrem dafür ausgesprochen hatten ,
einstimmig angenommen .

München , 19 . Nov. In der Kammer der Abgeordneten
erklärte der Kriegsminister, General v . Heinleth , Miß¬
handlungen oer Soldaten würden auf das Strengste be¬
straft . Ausschreitungen seien trotz aller Kontrole leider
unvermeidlich . Sonntags sei das Militär grundsätzlich
dienstfrei , jedoch nicht zwei Feiertage hinter einander . Die
Militärgeistlichkeit fände fortgesetzt das Wohlwollen der
Behörden. Militärkirchen kenne Bayern nicht . Der direkte
freihändige Ankauf von Lebensmitteln werde bevorzugt,
Wünsche von Bürgern würden bei den Submissionen be¬
rücksichtigt.

Wien , 19 . Nov. Der Botschafter Graf Szecheuyi ist
heute von hier nach Berlin zurückgekehrt . Ferner ist

Bischof Kopp, welcher an der hiesigen Kvnferenz der öster¬
reichischen Bischöfe theilnahm, nach Breslau abgereist.

Paris , 19 . Nop . Das „Börsenblatt" erhält ein^
direkte Depesche aus Rio de Janeiro , wonach gestern
Nachmittag um 1 Uhr die Börse wieder geöffnet wurde.
Der Wechselkurs betrug 27 ' /, gegen 27°/, am 14 . d . Mts .

Pola, 19 . Nov . Seine Königliche Hoheit Prinz Heinrich
von Preußen ist heute Früh um 8 Uhr mit S . M . Schiff
„ Irene " nach Korfu abgereist . Die österreichischen Schiffe
hißten bei der Abfahrt der „Irene " große Flaggengala
und leisteten den Raaeu- Salut . Der Dampfer „Habs¬
burg " gab 29 Kanonenschüsse ab .

Koustantiuopel , 19 . Nov . Die Verwaltung der tür¬
kischen Staatsschuld stellte fest , daß die Einnahmen im
Monat Oktober 15 000 Pfund mehr betragen haben als
im Oktober 1888. — Der Sultan verlieh dem Minister
des Auswärtigen , Said Pascha , den Jmtiazorden . — Der
armenische Kurdenhäuptling Muffaberg , welcher wegen
der ihm zur Last gelegten schweren Missethaten hierher
gekommen war, wurde vorgestern vom Kriminalgerichte
in Stambul verhört . Die erste öffentliche Verhandlung
in dem Prozeß gegen ihn findet am nächsten Samstag statt .

Koustautinopel , 19. Nov . Eine offizielle Kundgebung
beklagt es, daß ein Theil der französischen Presse fvrt-
fährt, den dem Deutschen Kaiserpaare durch den Sultan
und die Bevölkerung bereiteten Empfang in durchaus
falschem Lichte erscheinen zu lassen . Der Verdruß, welcher
gerade diesen über die Verhältnisse im Orient offenbar
schlecht unterrichteten Theil der französischen Presse durch¬
dringt, beweise nur, daß sich derselbe durch den Besuch in
eine falsche Stimmung versetzen läßt, indem er einem rei¬
nen Akt der Höflichkeit einen politischen Charakter und
Folgen beimißt, die er nicht hat und nicht haben kann.

New-Hork , 19 . Nov . Nach einer Proklamation der
provisorischen Regierung in Brasilieu ist die Republik
förmlich erklärt ; die Provinzen bilden eine durch Kon¬
föderation vereinigte Konversion . Jeder Staat hat
eigene Lokalregierung und entsendet Vertreter zu dem
demnächst stattfindenden Kongreß. Die provisorische Re¬
gierung vertritt einstweilen die auswärtigen Beziehungen
des Landes . _

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Grotzhrrzogliches Hoflheater.
I » Baden . Mittwoch, 20. Nov. Neu einstudirt: „Don

Carlos " , Trauerspiel in 5 Akten , von Schiller . Anfang '/,6 Uhr .

Karlsruhe. Ansrug «ns dem Standrsbuch-Kegilter .
Geburten . 13. No» . Paula Klara , V . : August Hahn,

Schreinermcister . — 14. Nov . Arthur Ernst, V. : Christof Ullrich ,Wirth . — Stefanie , V . : Anton Regenschcit , Sergeant . —
18 . Nov . Franz Ludwig . B . : Fridolin Wacker, Werkführer. —
Otto . V . : Benedikt Berkel , Agent.

Eheaufgebote . 16 . Nov . Richard Geilhausen von Jmbach ,
Ingenieur hier , mit Marie Pfefferle von hier. — Max Zosel
von Meffersdorf , Sattler hier , mit Theresia Spiegel von Ett¬
lingen . — 18. Nov . Franz Steinbach von Mannheim , Hof¬
offiziant hier , mit Elisabeth Steinbach von Mannheim . —
Ludwig Knoch von Malsch , Zuschneider hier , mit Angelina
Walzer von hier . — Frdr . Ringwald von Wagenstadt. Schmied
hier , mit Anna Mauderer von Völkersbach .

Eheschließung . 19. Nov. Christof Nagel von Jlsfeld ,Bureaudiener hier, mit Emma Weckerle von Bonndorf.
Todesfälle . 18. Nov. Karl Friedrich . 2 M . 8 T . , V . :

Karl Müller , Schmied. — Hermann, 2 I . , V . : Anton Hennrich,
Lokomotivführer. - Ludwig , 4 M . 25 T . , V . : Ludwig Maier ,
Möbeltransporten .

Wittrruagsbeobaihtullgrn der Mrtrorol . Statt-» Karlsruhe.

November.
18 Nachts 9 U .
19 - Args . 7 U .
19 . Mitgs. 2 U.

jSarom Lh«r»>. ! Ibsol .
' mm in 0 . peucht -

^ 768 2 4 8 ^

! 768 .3 4̂ 1 .2 ! 4 .1
! 768 .44 - 4 .4 4 .3

Relativ « ! !
^ euchtH;- ! Wind . ! Himmel .

74
'
! NE ! bedeckt

82 ! NE j s . be « .
68 ! NE ! klar

Wafferftand d-S Rheins . Maxau , 19 . Nov . , Mrgs . 4.74 u>,
gefallen 10 em .

Wetterkarte vom 19 . November, Morgens 8 Uhr.

4

Kursberichte
vom 19. November 1889.

Etaatspapiere . ^ Bahnaktie ».
202"/,
110'/,
189.4c
162 .5c
124 .9L

47» Deutsche Reichs- !Staatsbahn
anleih : 107 .70 Lombarden

47° Preuß . Kons . 105 .70 Galizier
4°/o Baden in fl, 102.70 Elbchal
4"/» „ inM . 103.60 Mecklenburger
Oesterr. Goldrente 93 — Mainzer _

. Silberr . 73 . 10 Lübeck-Büch .-Hb . 195 .
47° Ungar. Goldr . 86 .10 Gotthard 176 .2
1877r Russe« Wechsel »nd Sorte ,
I880r „II . Orientanleihe

! Italiener
Egypter

! Spanier
! Serben

Banke «.
^Kreditaktien
! Diskonto-Kom-
! mandit
Basler Bankver ,

92.70
64 .90
92.90
92 .40
73.20
84 -

161.-

Wechsel a . Amstd . 168 .4"
, , London 20.3:
. . Paris 80. 6"
. . Wien 170 .9!

Napoleonsd'or 16 . 1 '
' irivatdiskonto 5 .-
Jad . Zuckerfabrik 103 .5<
Alkali Westereg . —

NachdSrse .
236 .40 Kreditaktien 265'/

Staatsbahn 202.7(
1107! DarmstädterBank173.60,Lombarden

5°/oSerb . Hhp . Ob . 85.30 Tendenz : fest .
Wien »

166 .10 Kreditaktien
Staatsbahn 102. — Marknoteu

I Berlin .
^Oest . Kreditakt .

Lombarden
Disk .-Kommand
Laurahütte
Dortmunder
Marieuburger
Böhm. Nordbahn —.

Tendenz : — .

55.70 Ungarn
236 .— , Tendenz : still .
168.70! Paris .
131 - 37, Rentt

Spanier
Eghpter
Ottomane

Tendenz : —.

64.20

310.20
58.42

101 .—

87.80
73»/t

462.—
537.—

Ueberflcht der Witterung . Die Luftdruckvertheilung hat sich auch seit gestern nicht geändert ; im Bereiche des ganz Mittel¬
europa, England und die Nordsee umfassenden barometrischen Maximums dauert das vorwiegend neblige Wetter f»rt . Die
Temperaturen sind in langsamem Sinken begriffen.



A .75.2 . Nr . 13,823 . Mannheim .

, Bekanntmachung.
Fleischbeschau in Mann¬

heim betr.
Es wird beabsichtigt , am hiesigen

Schlachthause einen approbirten Thier-
orzt als weiteren Fleischbeschauer an¬
zustellen . Gehalt 1500 Mark und freie
Wohnung im Schlachthaus . Anstel -
lungsbcdingungen von der Stadtraths¬
kanzlei erhältlich .

Bewerbungen unter Beifügung einer
Abschrift der Approbations - Urkunde ,
eines Lebenslaufes und etwaiger Zeug¬
nisse sind bis zum 5 . Dezember d. I .
bei uns einzureichen .

Mannheim , 15. November 1889.
Der Stadtrath .

K l otz ._

8iIber-I^v1ttzritz
kalt, fk-auvnvki-eins.
25V0 Kevvinne im Weiffke von

SO ooo AL .
Die 6evivoe bestellen in Lobt

gilbei-nsn Kegen8tänl!kn .
Neiiung sin 29 . Xov . 1889.

L » « 8« 8 1 Nsrlr .
Doos« sillä ru belieben äurob etss

6ever »Iäebit <lei 8iIber-Dolterie cles
ösä . krsnenveroin», Usrin

Orossl, . llokliet-,
Irsrlsrado . X .406 .5.
Wieäerverlrsllker «rbslten ksbstt !

Ausruf. .
A .18 .2. Der Verein für Massen¬

verbreitung guter Schriften , unter
dem Protektorate Sr . Königl . Hoheit
des Großherzogs von Sachsen- Weimar ,
beabsichtigt , auch am hiesigen Platze einen
Zweigverein zu gründen und fordert alle
Jene , welche gesonnen sind , diesem ge¬
meinnützigen Unternehmen beizutreken ,
aus . sich bei Herrn Karl Bregenzer ,
Großh . Hoflieferant , Kaiserstraßc 76,
anzumelden.

Kapitalgesuche .
A .40 .3. M . 18 .000 auf 1 . Hyp.

(Werthobjektdoppelt) s 4 - 4 * 4 M .
12,000 auf 2 . Hyp . (Werthobjekt M .
60,000 ; 1 . Hyp . M . 18 .000 ) ä 4' 4 bis

M . 10,0 « « auf I . Hyp. lWerth-
objekt dreifach ) » 3^ o ^. Gefl. schrift¬
liche Offerten an I . Locffel , Haupt¬
straße Nr . 18, Tnrlach .

Apitlkarlen-Nerkauf.
Z .790 .2 . Eine größere Partbie ein¬

mal überspielter , noch neu erhaltener,
eleganter Spielkarten , Piquct mit
blauer oder rother Rückseite und Whist-
Karten mit weißer Rückseite und abge¬
rundeten Goldecken , hat der Internatio¬
nale Club , nachdem die Karten sorg¬
fältig sortirt worden sind , zu verkaufen -

Preis für ein Dutzend Spiele 0 M .
SV Pf . Bei Abnahme von mehr als
zwei Dutzend Spielen tritt für jedes
weitere Dutzend eine Preisermäßigung
von M . 2. 40 per Dutzend ein . Be¬
stellungen sind an das Sekretariat des
Internationalen Club in Baden -
Baden zu richten . _ _ _

, Asi88 . Bruchsal .

^ Liegenschasts
Versteigerung.

Am nächsten Freitag , dem 22 . d.
Mt *.» Nachmittags 2 Uhr , auf dem
Rathhaus in Bruchsal , kommt die
V »N » der Peter Franz Erben sammt
Scheuer , Stall , Remise, Waschküche,
Diencrstuben zur Bersteigerung. Der
Zuschlag erfolgt, wenn . 27,000 Mk.
oder mehr geboten ist.

Die Gebäude auf 9 Ar 45 M . Hof -
raithc sind in schöner Lage vor dem
Damianstdor , Schönbornstraße Nr . 21 .
Hiezu gehören 9 Ar 90 M . anliegender
Garten und 20 Ar 92 M . Ackerland
und Baumstück . Wegen Einsichtnahme
wende man sich an den Vormund

F . I . Marti « .

bad. Weiß- ä- Rothwkiuk
Kksüllde Tisch - u. Tafelweine

versende zur Probe eine Kiste
mit 20 großen Flaschen in 4 Sorten

zu Mark 10 .50
Kiste und Verpackung frei .

Aechtes Schwarzwäld . Kirschwafser.
» W» fl. flttenkolee W»

_ Salzburg (Baden) . Z .957 .2

L Hssninis
8t mit kvwslouwi.

Dirigent :
Lörügl . krsnss . Ingvnienr -L»

^ ^
, »

pMrs

Stellegesuch .
Z .980 .3 . Ein praktisch und theoretisch

ausgebild. Maschiueutechuiker, verh. ,
flinker Zeichner , mit guten Zeugnissen ,
sucht Stellung und sieht dabei mehr auf
die Dauer derselben , als auf hohe Be¬

erbittet man
d . Bl .

VvIIosttl « ,
milde schön brennende

8S17 ZL » v » ii >»
zu 70 . — per will « in Vio K.

empfiehlt W .677 .48
81. L 6886 lil 6im , UMkiL .

stzäsr Unä 6rö »ss , in »susobsr kuiä —:
vokrkzUeksltzi 6ow«trLotioL, ssvis sg.wmt- 2

ksusrvvLrvn lioksrt r»seL uvT

LaäLseliS

WM MMN 7 IM veile .
Outer Lrsutr für Llosel .

1 Ki 8t «
mit 20 Arv88v » klügelten

in 4 8orten
LLO IVI rr r - 1c -

^ W'
. AL <; n2 ! vr ,

T.60 .43 . AseeksrKvwnvä .

A . 108 . Gemeinde Bürchau , Amtsgerichtsbezirks Schopfheim .

Oesfentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsiechten .
i Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter-
s pfandsrechten länger als 30Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchcrn

der Gemeinde Bürchau » Ämtsgerichtsbezirks Schopsheim ,
! eingeschrieben sind , werden hiemit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860,
die Bereinigung der llnterpfandsbüchcr betr. ( Reg .Bl . S . 213 ), und des Gesetzes
vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr. (Gest¬
und Verordn .Bl . S . 43 ) aufgesordert , die Erneuerung derselben bei dem unter¬
fertigten Gewähr - und Pfandgericht unter Beobachtung der in 8 20 der Voll¬
zugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges.- und V .-Bl . S . 44) vorgeschrie¬
benen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen
dieser Einträge zu haben glauben, und zwar bei Vermeidung des Rechtsnach¬
theiles, daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß, ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in
dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt und daß diese öffintliche Verkündi¬
gung der Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannlen Gläubiger gilt.

Bürchau , den 18. November 1889.
Das Gewähr - und Pfandgericht . Der Bereiniaungskommiffcir:

_ Asal , Bürgermeister._ _ Asal , Rathschreibcr._

sie -Dauer oerlcioen , als aut I
zahlung . Gefl . Offerten erbi
unter Nr . 980 an die Expcd .

Bürgerliche Rechtspflege.
Oesfentliche Zustellung.

A.60 . 1 . Nr . 16,614 . Mannheim .
In Sachen

des Kaufmanns Wilhelm
Horn von Mannheim , ver¬
treten durch Rechtsanwalt
Dr. Hachenburg daselbst, Klä¬
gers,

gegen
Karl Leopold Rothenber¬
ger von da, Beklagten,
wegen Forderung .

In obiger Sache ist neuer Termin
zur mündlichen Verhandlung bestimmt
auf :
- Mittwoch den 26 . Februar 1890,

Vormittags 9 Uhr .
wozu Kläger den Beklagten ladet.

Mannheim , den 6 . November 1889.
Gerichtsschreiberei des Gr . Landgerichts.

Dr. Hummel .
Konkursverfahren.

A . 104. Nr . 32,394 . Karlsruhe .
Ueber das Vermögen des Mechanikers
Eduard Hang von Baden , derzeit in
Karlsruhe wohnhaft, wurde durch Be¬
schluß Gr . Amtsgerichts Hierselbst, da
der Schuldner seine Zahlungsunfähig --
keit eingeräumt hat , heute am 18. No¬
vember 1889 , Vormittags 9 Uhr , das
Konkursverfahren eröffnet .

Herr W - Merke , Kaufmann dahier»
wurde zum Konkursverwalter ernannt .

Konkurssorderungen sind bis zum 18.
Dezember 1889 bei dem Gerichte an-
zumelden .

Es ist zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus¬
schusses und eintretendenfalls über die
in 8 120 der Konkursordnung bezcich -
neten Gegenstände auf
Dienstag den 10. Dezember 1889 ,

Vormittags 9 Uhr ,
und zur Prüfung der angemcldeten For¬
derungen auf
Dienstag den 31 . Dezember 1889 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst

Akademiestraße Nr . 2 , II . Stock,
Zimmer Nr . 13 — Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , ist aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten, auch die Verpflichtung auf¬
erlegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 18. Dezember
1889 Anzeige zu machen .

Karlsruhe , den 18 . November 1889 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts.

W . Frank .
Bermögensabsonderung .

A .9I . Nr . 5369 . Waldsbutz Die
Maria Anna Uiker , geb . Tboma von
Hottingen, vertreten durch Rechtsan¬
walt Straub in Waldshut , klagt gegen
ihren Ehemann , den Landwirth Her¬
mann Uiker von Hottingen. auf Ver-
mögensabsonderung und ist Termin zur
Verhandlung des Rechtsstreits vor der
II . Civilkammer des Großh . Landge¬
richts Waldshut bestimmt auf Sams¬
tag den 28. Dezember 1889 , Vor¬
mittags 8 V2 Uhr . Dies wird zur
Kenntnißnahme der Gläubiger bekannt
gemacht .

Waldshut , 9 . November 18Y9 .
Schmieder ,

Gerichtsschrciber des Gr . Landgerichts.
Entmündigung .

A.99 . Nr . 5734 . Dur lach . Bäcker -
meister Karl Morlock von Durlach ,
verbeiratdet, wurde durch richterlichen
Beschluß vom 13 . d . M . , Nr . 13,119 ,
wegen Gemüthsschwäche im Sinne des
L .R .S . 489 entmündigt und ist dieser
Beschluß heute der Vormundschaftsbe¬
hörde mitgetheilt worden .

Durlach, den 16. November 1889.
Großh . bad . Amtsgericht.

Stricker .
Erveinweisung .

A .74 .2 . Nr . 12,811 . Säckingen .
Die Wittwe des Gärtners Constantin

Friedrich Wickert in Säckingen, Cä -
cilie , geb. Zipfel , hat um Einweisung
in Besitz und Gewähr der Verlasien-
schast ihres verstorbenen Ehemannes
gebeten .

Etwaige Einsprachen hiergegen sind
binnen 4 Wochen anher geltend zu
machen , widrigenfalls dem Gesuche ent¬
sprochen werden wird.

Säckingen , den 13 . November 1889 .
Großh . Amtsgericht. Gerichtsschreiberei.

Frey .
Erbvorladnngea .

A . 105 . Karlsruhe . Katharina
Barbara , geborne Nubl , Ehefrau des
Schreiners Friedrich Hohl von Ostels¬
heim , angeblich nach Amerika ausge¬
wandert und gestorben , bezhw . deren
Kinder — vermißt — sind zum Nach

j lasse des am 28 . v . Mts . dahier ver -
! storbenen Schreiners Friedrich Ruhl
! von Althengstett mitberufen.
! Dieselben werden hiermit aufgefor-
! dert, zu den Verlassenschaftsvcrhand-
! lungen hier
> binnen drei Monaten
sich zu melden , widrigenfalls die Erb¬
schaft lediglich Denjenigen zugetheilt
wird , welchen sie zukäme , wenn die
hiermit Aufgeforderten den Erbanfall
nicht erlebt hätten.

Karlsruhe , den 18. November 1889 .
Bender , Notar .

A .95 . Mühlburg . Rosa Gärtner ,
geb. in Stockhcim am 4 . Juli 1865 und
Emma Gärtner , geb. in Alldors am
15. Dezember 1867 , sind «m Nachlasse
ihrer verstorbenen Schwester, der Kauf¬
mann und Wirth Wendelin Schwing
Ehefrau , Margaretha , geb. Gärtner ,

>in Daxlanden erbberechtigt , ihr Aufent¬
halt aber gänzlich unbekannt. Diesel¬
ben werden zu den Vermögens - Thei-
lungsverhandlungen und Äermögens-
cmpfangnahme mit Frist von

drei Monaten
i hierher vorgeladen, mit dem Anfügcn,
daß in ihrem Nichtanmeldungsfalle die
Erbschaft Denen würde zugetheilt wer¬
den , welchen sie zukäme , wenn die Bor¬
geladenen zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr gelebt hätten .

Mühlburg , 16 . November 1889 .
Großh . Notar

Mathos .
A .94 . Freiburg . Amand Mal¬

zacher von Au , dessen Aufenthalt un¬
bekannt , ist zur Erbschaft seines ver¬
storbenen Vaters Josef Malzacher von
Au berufen . Derselbe wirb hiermit
aufgefordert, sich innerhalb drei Mo¬
naten bei dem Unterzeichneten Notar
zu melden , widrigenfalls die Erbschaft
Denen zugetheilt würde, welchen sie zu¬
käme , wenn der Vorgeladene nicht mehr
am Leben gewesen wäre.

Freiburg , 13 . November 1889 .
Der Großh . Notar :

G 0 e tz .
A.86 . Neckargemünd . Georg

Bollack von Waldhilsbach , unbekannt
wo in Amerika , wird hiermit zu den
Verlassenschaftsverhandlungen auf Ab¬
leben seines Vaters Andreas Bollack ,
Landwirth von W (tldhilsdach , mit Frist
von L

drei Monaten
mit dem Bederren vorgeladen , daß
bei seinem Nichterscheinen die Erbschaft
Denen werde zugetheilt würde, welchen
sie zukäme , wenn der Vorgeladene zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr gelebt
hätte.

Ncckargemünd, 12 . November 1889 .
Großh . bad . Notar

Hoenninger .
Hindelsregistereiulräge .

A . 102 . Pforzheim . Zum Han¬
delsregister wurde eingetragen:

Zum Firmenregister :
1 . Bd . II . , O .Z . 1752 . Firma Boh¬

nenberger <L Cie . in Niefern . In¬
haber ist Kaufmann Arthur Bohnen¬
berger, wohnhaft in Stuttgart , welcher
eine Papierfabrik zu Niesern betreibt.
Dem Kaufmann Robert Heintz ist Pro¬
kura und den Kausleuten Wilhelm
Kühnle und Julius Heintz hier ist Col-
lektivprokura ertheilt. 2 . O Z . 1732 .
Firma Carl Vogler hier . Die Firma
ist erloschen .

II . Zum Gesellschaftsregistcr:
3 . Band II - , O .Z . 679 . Firma

Bohnenberger L Cie . in Niefern.
Die Gesellschaft ist aufgelöst und die
Firma als Gescllscbaftssirma erloschen.
Die den Kaufleuten Wilhelm Kübnle
und Julius Heintz dahier ertheiltc Pro¬
kura ist damit ebenfalls erloschen , sowie

>die Prokura des Robert Heintz hier
^4 . Band >1, O .Z . 797 . Firma Schü¬
ler L Kun hier . Theilhaber der seit
1. Oktober 1889 dahier bestehenden offe¬
nen Handelsgesellschaftsind die Bijou¬
teriefabrikanten Christof Schüler und
Franz Josef Kun , beide hier wohnhaft.
5 . O .Z 798 . Firma Vogler L Wüst
hier . Theilhaber der seit 1 . November
1889 dahier bestehenden offenen Handels¬
gesellschaft sind die Bijouteriesabrikan-
tcn Earl Vogler und Emil Wüst, beide
hier wohnhaft. Nach dem Ehevertrag
des Ersteren vom 18 . Mai 887 mit
Luise , geb. Steußing , ist die eheliche
Gütergemeinschaft aus einen beidersei¬
tigen Einwurf von je 50 M . und nach
dem Ebevertrage des Letzteren vom 27.
April 1888 mit Anna , geb . Haasis , ist
die eheliche Gütergemeinschaft aus einen
beiderseitigen Einmurf von je 40 M .
beschränkt . Pforzheim , den 16. Novem¬
ber 1889 . Gr . bad . Amtsgericht: vr .
Heinshcimer -

Genossenschaftsregistereinträge.
Z .994 .2 Nr . 10,462 . Schopfbeiw .

In das Genossenschaftsregisterist ein¬
getragen worden:

s . Zu O .Z . 12 : Die Genossenschaft
Landwirlhschastlichcr Consumverein
Hausen , e . G . , hat sich aufgelöst , ohne
Aktiven und Passiven zu bintcrlassen.

Nr . 10,973 . v . Zu O .Z . 17 : Die
Genossenschaft Landwirthscbaftlicher
Consumverein Bürchau , e . G . , hat
sich aufgelöst . Die Gläubiger der Ge¬
nossenschaft haben sich bei dem Vorstande
derselben zu melden .

Schopfheim, 12. November 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Weisser .
A . 100 . Nr . 7127 . Walldürn .

Zu O .Z . 4 des Genoffenschaftsregisters
wurde unterm Heutigen eingetragen:

Die Firma lautet seit 1 . Oktober d .
I ., „ Ländlicher Kreditverein Gericht¬
stetten , eingetragene Genossenschaft
mit unbeschränkter Haftpflicht" .

Walldürn , den 11 . November 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht,

i Urnau .
A . IOl . Nr . 10,318 . Eppingen .

Zu O .Z . 12 des Genossenschaftsregisters
betreffend den Ländlichen Crcditverein
Mühlbach e . G . , wurde eingetragen:
Die Genossenschaft hat die zusätzliche
Bezeichnung „eingetragene Genossen¬
schaft mit unbeschränkter Haftpflicht"

angenommen. Epvingen , den 14 . No¬
vember 1889 . Großh . bad . Amtsgericht.
Kugler .

A .87 . Nr . 8375 . Oberkirch . Un¬
ter O .Z . 5 des Genoffenschaftsregisters
wurde heute zu der Firma : „Landwirth-
schaftlicher Eonsumverein Petersthal e .
G " der Zusatz : „ eingetrageneGenossen¬
schaft mit unbeschränkter Haftpflicht"
eingetragen.

Oberkirch , den 9. November 1889.
Großh . bad . Amtsgericht.

Zimpfer .
A .80 . Nr . 8604 . Wolfach . In

das diesseitige Genoffenschaftsregister
wurde heute zu O .Z . 5 — Landwirth-
schaftlicher Consumverein Kirnbach —
eingetragen: Der Firma wurde der Zu¬
satz „ eingetragene Genossenschaft mit
unbeschränkter Haftpflicht" beigefügt.

Wolsach , den II . November 1889.
Großh . bad . Amtsgericht.

S eitz .
A27 . Nr . 12,498 . Müllheim .

Zu O .Z . 8 des Genoffenschaftsregisters
dahier — Firma Landwnthschaftlicher
Consumverein Auggcn eingetragene
Genossenschaft — wurde heute einge¬
tragen der Firmenzusatz: „mit unbe¬
schränkter Haftpflicht" .

Müllbeim , den 14 . November 1889
Großh . bad . Amtsgericht.

Beck-
A .26 . Nr . 14,239 . St 0 ckach . Zu

O .Z . 1 des Genoffenschaftsregisters:
Vorschußverein Stockach — E . G . —
mit unbeschränkter Haftpflicht wurde
eingetragen:

Durch Beschluß der Generalversamm¬
lung vom 27 . Oktober 1889 wurde Kauf¬
mann Emil Pfeiffer als Stellvertreter
des Vorstands und Controleur für die
Zeit vom 1 . Januar 1890 bis 31 . De¬
zember 1895 gewählt. Die Zeichnung
des Gxmeinderatbs Eduard Paur für
den Verhinderungsfall hört mit dem

- 3t . Dezember 1889 auf.
Stockach , den 12. November 1889 .

Großh . bad . Amtsgericht.
> I>r . Ottendörfer .

Druck und Verlag der G . Braun'schen Hofbuchürvckerri .

Strafrechtspflege .
Ladung.

A .56 .2. Nr . 7775. Pfullcndorf .
Landwirth Eduard Schmid , geb - am
14. Oktober 1866 zu Langgasscn, Ge - e
meinde Denkingen, und zuletzt im Deut¬
schen Reiche daselbst wohnhaft, wird be¬
schuldigt , als Ersatzrcservist ohne Er -
laubniß ausgewandert zu sein .

Ucbertretung nach 8 360 Nr . 3 R .-
St .-G . in der durch Z 11 des Gesetzes
vom 11 . Februar 1888 bedingtcnFassung.

Derselbe wird auf Anordnung Großh .
Amtsgerichts Pfullendorf auf

Mittwoch den 8 . Januar 1890,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das SchöffengerichtPfullendorf zur
Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472
St .P .O . von Könial . Bezirkskommando
Stockach am 30. September 1889 aus¬
gestellten Erklärung vcrurtbeilt werden .

Pfullendorf , 14. November 1889 .
DerGerichtsschreider Gr . Amtsgerichts :
_ Reich .

Bern,. Bekanntmachungen.
! A . 106. Karlsruhe .
> Bekanntmachung.

Den Vollzug des Sozialisten¬
gesetzes betreffend .

Auf Grund der 88 11 und 12 des
Reichsgesetzes vom 21 . Oktober 1878
sind nachbezelchnete Druckschriften ver¬
boten worden, und zwar :

1 . unterm 13. d . Mts . von dem
Großhcrzoglich oldenburgischen
Staatsministerium in Oldenburg
die im Verlag von R . Stenzel
in Bant erschienene Druckschrift
mit dem Titel „Merk - Büchlein
für die deutschen Reichslags¬
wähler auf das Jahr 1890 " ,
Druck von F . Kühn in Bant ;

2 . unlerm 14. d . Mts . von » cm
Königlichen Polizeipräsidium in
Berlin die nicht periodische Druck¬
schrift : „ Sozialdemokratische
Bibliothek XX ^ l . Diewahre
Gestalt des Christenthums .
>tsluäi ! s »r les ä<» :triues sooisles
du cüristi'snisntt - , " von Aves
Guyvt und Sigismond La -
croix , übersetzt von einem deut¬
schen Sozialisten . Zweite Auflage.
London . do>rssn Oovpii 'suvo ?rn>-
tin>i sock 10 -düsInii ^ () <>. 1839. —
(Reichsanzeiger Nr . 273 ) .

Karlsruhe , 18 . November 1889 .
Großh . Ministerium des Inner » .

Der Ministerialdirektor :
Eiscnlohr .

c. Blattner .
A .110 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

In Folge Erhöhurg der östcrr . Va¬
luta kommen die im Getreidctarife
Theil Hl Heft 8 für den österr . -ungar . -
fchweizerisch südbadischen Verkehr cBa-
sel , Schaffhausen, Konstanz und Singen )
vom 1 . September 1886, auf Seite 20
und 2t (Küczungstabclle ) unter Abtbei-
lung s vorgesehenen Beträge mit Wir¬
kung vom 1 . Januar 1890 ab als Zu¬
schläge zu den in den Taristabellen
bestehenden Frachtsätzen zur Erhebung .

Karlsruhe , 19 . November 1889 .
G eneral- Direktion. _

A . 107. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Mitglieder des Ehrengerichts

der Badischen Anwaltskammer sind
auf die Dauer von zwei Jahren die
Rechtsanwälte :

B . Baumstark in Karlsruhe als
Vorsitzender ,

Boeckh in Karlsruhe als stellver¬
tretender Vorsitzender ,

I>r . Wörter in Karlsruhe ,
Selb in Mannheim und
Neu mann in Freiburg i/Br .

Zu Stellvertretern sind in folgender
Reihenfolge bestimmt worden

die Rechtsanwälte
Or . Blum hier ,
vr . Regensburger hier,
vr . Horn hier,
Grumbachcr hier ,
I >r . Friedberg hier ,
vr . Köhler hier,
I>r . Rosen selb in Mannheim ,
Muser in Offenburg,
O . Zutt in Mosbach ,
Oehl in Konstanz.

Karlsruhe , den 17. November 1889 .
Der Vorstand

der Badischen AnwallSkammer.
Der Vorsitzende :
B . Bau m st ark .

Lkmnkohr -zjkftruug.
Großh . Wasser - und Straßenbau -

Inspektion LSrrach vergibt ihren Be¬
darf an Cemcntröhren für die Jahre
1890 und 1891 im Submissiousweg in
Akkord. A .41 .2

Preisangebote , unterAngabe derLicbt-
weite und des Gewichts pro laufenden
Meter Röhren , diese frei auf die Bahn¬
stationen Müllheim , Lörrach, Schopf-
Heim , Schönau , Zell und Todtnau ge¬
liefert, wollen verschlossen , mit Paffen¬
der Aufschrift versehen , bis längstens
Montag , den 2 . Dezember I .»

Bormittags 11 Uhr,
im Jnspektionsbureau eingereicht wer¬
den.

Die Bedingungen können gegen Ein¬
lieferung von 50 Pfg . von dem letzteren
bezogen werden .

(Mit einer Beilage .)


	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]

